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Morgendämmerung

Im späten Nachtgepränge

klagen die Unken M't.
Ans mondenem Buchengestänge

tritt scheu ein Wild und erstarrt.

D steinerne Schwcrnlllt der Stunde,
D Wende der innige» Zeit.
Das Siisie zerfällt nns im Munde,
verfremdete Kindlichkeit.

Violensarden flutet
diuab nun das Himmelsrund.
Der alte Mond verdllitet

rauchrot im Moorcsgrund.

klud Winde wirbeln verwegen,

nnd rasend kreist ein Gestirn,
und unterm Blntenregen
sinkt den Geliebten die Stirn.

Emil M a u r c r.
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